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Dez. IV/Da 43.1 

Frau Simon 
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Datum:  05. Mai 2023 

   

Genehmigungsverfahren nach § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG): Errichtung 

und Betrieb von sieben Windkraftanlagen; Windpark Breuberg VRG 2-118 

Sehr geehrte Frau Simon, 

im Sachlichen Teilplan Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 des Regionalplans Südhessen/Re-

gionalen Flächennutzungsplans (RPS/RegFNP) 2010 sowie der 1. Änderung des TPEE 2019 

(wirksam seit 30.03.2020 bzw. 28.02.2022) sind Vorranggebiete zur Nutzung der Windener-

gie auf der Grundlage eines schlüssigen Plankonzeptes festgelegt worden. Außerhalb dieser 

Vorranggebiete ist die Windenergienutzung ausgeschlossen. Gemäß den in den Antragsun-

terlagen angegebenen Geodaten befinden sich die geplanten Standorte (7 WEA) innerhalb 

des im TPEE 2019 ausgewiesenen Vorranggebietes zur Nutzung der Windenergie 2-118. Die 

geplanten Standorte entsprechen somit den Zielen der Raumordnung. 

Die geplanten Standorte der Anlagen sind im geltenden RPS/RegFNP 2010 als „Vorrangge-

biet für Forstwirtschaft“ festgelegt. Dieses Ziel der Raumordnung steht einer Errichtung von 

WEA innerhalb der festgelegten Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie nicht entge-

gen. Denn gemäß Ziel Z3.3-6 des TPEE 2019 ist die mit der Nutzung der Windenergie ein-

hergehende Flächenbeanspruchung und -umwandlung in den in der Karte des RPS/RegFNP 

2010 festgelegten „Vorranggebieten für Forstwirtschaft“ unabhängig von der Größenord-

nung der Inanspruchnahme oder Umwandlung mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. 

Die Durchführung eines Abweichungsverfahren ist daher nicht erforderlich.  

Die WEA 1, 2, 3 und 7 liegen außerdem im Bereich „Vorbehaltsgebiet Grundwasserschutz“ 

sowie WEA 2 und 3 im Bereich „Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen“ gemäß 

RPS/RegFNP 2010. Die Errichtung von WEA ist mit diesen regionalplanerischen Festlegun-

gen vereinbar. 



- 2 - 

 

 

Das Land Hessen hat sich zum Ziel gesetzt in den Regionalplänen ca. 2% der Landesfläche für 

die Windenergienutzung zur Verfügung zu stellen. Dieser Wert wird mit den drei geltenden 

Teilregionalplänen in Hessen knapp unterschritten. Deshalb sind die festgelegten Vorrang-

gebiete bestmöglich für die Windenergienutzung auszunutzen. Aus diesem Grund begrüßen 

wir das Vorhaben von JUWI GmbH im Vorranggebiet 2-118. 

Darüber hinaus ist gemäß Ziel Z3.3-7 des TPEE 2019 der Bau von Windenergieanlagen nur in 

flächensparender, die Bodenversiegelung auf das notwendige Maß begrenzender Weise zu-

lässig. Innerhalb von festgelegten Vorranggebieten zur Nutzung der Windenergie sind für 

die Errichtung von Windenergieanlagen daher die Standorte zu wählen, die den geringsten 

Flächenverbrauch erwarten lassen. Ein Verstoß gegen dieses Ziel ist im vorliegenden Fall 

nicht erkennbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

 

Gez. Mehmet Kiziltoprak 


